
Größe, Geste lt und

ßischen Eestimmungen

fordern für jedes Bett

mindestens 7 ; :3 qm Flä-

che und 25 (früher 30)

ebm Luftraum, in ein-

bettigenRäumenl(l
qm

und 35 (früher 40) ehm.,

ferner für Kinder unter

14 Jahren mindestens

5 qm bei 15 cl)m.

Schlafzimmer‚dieta
gs-

über nicht benutzt wer-

den müssen für Lun-

genkranke 20 el)m

(Kinder ]? elnn), für

Geisteskranke 15 eb1n

mindestens enthalten.

Für \Vöchnerinne
n mit

Kind muß in einbetti-

gen Räumen minde—

stens JA) clnn. in mehr»

bettigen 230 ebm, in

Räumen für gesunde

Säuglinge und Klein-

kinder mindestens je

10 elnn. für erkrankte

15 Ohm Luftraum vor-

handen sein.

Zweckmäß ige Raum-

abmessungen. RUPPEL

ist in seinem bekannten

But-h: „Der allgemeine

Krankenhauslmu
"

auf

keinen Fall für eine

Verminderung der

oben angegebenen vor-

geschriebenen Boden—

  

Ahb. 3 Kramkenmnnmlnnes—

sungen bei Anordnung der

dreiseitig freistehenden Betten

‚t/Ieichlcmfwnfl zur 1%nsterwunnL

Grundriß 14 4 Tisch hinten

„ 5*10 ‚. seitlich,

  

 

  

   

Ausführungsweise der einzelnen Räume. 1};
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